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Danke, für die Urteilsausfertigung! 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
lieber Sepp, 

danke für Deine ausführliche Rückmeldung – auch wenn man sie in einem Satz 
zusammenfassen könnte: „Wir wollen keinen sportlichen Anreiz in den betroffenen Ligen!“ 
Was bleibt, ist die Enttäuschung: Eine Initiative zur Verbesserung der sportlichen 
Motivation im Tiroler Unterhaus endet mit einer schriftlichen Abfertigung und einem Ton, 
der an eine Urteilsausfertigung erinnert – aber sicher nicht an eine partnerschaftliche 
Kommunikation auf Augenhöhe. 
Unser Sportlicher Leiter Thomas Haas hat – mit Rückhalt vieler weiterer Vereine – sachlich 
argumentiert und konkrete Lösungsvorschläge vorgebracht. Was wir zurückbekommen 
haben, war ein 7-seitiges Nein. Kein Gegenvorschlag. Kein Angebot zum Dialog. Kein 
Bemühen um einen Kompromiss. 
Das in Tirol bewährte Prinzip „Mit Reden kemmen die Leut zomm“ hätte uns und vielen 
anderen viel Zeit erspart. Doch Du stellst in Deinem Schreiben ja selbst klar: Ein 
persönliches Gespräch ist seitens des Verbandes nicht gewünscht. 
 

„Objektive Betrachtung“ nur durch den Verband? 

Besonders irritiert hat uns Deine Formulierung, dass nur der Verband zur objektiven 
Betrachtung fähig sei, während wir lediglich subjektive Eindrücke liefern. Das sagt mehr 
über das Selbstverständnis des Verbandes aus als jede Passage zur Reform. 
Wenn die Einschätzungen vieler ehrenamtlicher Funktionäre, die in der Praxis mit den 
Folgen dieser motivationslosen Übergangssaison konfrontiert sind, als „nicht überprüfbar“ 
abgetan werden, muss man sich nicht wundern, dass sich viele in der Tiroler Fußballfamilie 
nicht mehr gehört oder eingebunden fühlen. 
Ich habe – nach Erhalt Deines Schreibens – mit mehreren Spielern und Funktionären 
zusammengesessen. Die durch den Verband ausgelöste Demotivation ist jedenfalls in 
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diesem Kreis klar spürbar. Daher meine Einladung an Dich und das gesamte 
Präsidium: Kommt zu uns nach Aschau, redet mit Spielern, Trainern, Sponsoren und 
Dauerkartenbesitzern – und bildet Euch selbst ein Bild. Ich lade auf Wunsch auch Vertreter 
anderer betroffener Vereine ein – dann ersparen wir uns die schriftlichen 
Unterstützungserklärungen. 
 

Die höchste Instanz: Die Hauptversammlung 

Du schreibst weiters, dass Entscheidungen des Präsidiums „nicht bekämpfbar“ seien. Als 
erfahrener Jurist weißt Du natürlich, dass das höchste Gremium des Tiroler 
Fußballverbandes die Hauptversammlung ist – und dass bereits 10 % der 149 
Mitgliedsvereine ausreichen, um eine außerordentliche Hauptversammlung einzuberufen. 
Gerade bei einer derart tiefgreifenden Reform – mit weitreichenden Auswirkungen auf 
zahlreiche Mannschaften – wäre es aus unserer Sicht naheliegend gewesen, diese im 
Rahmen einer professionell vorbereiteten Hauptversammlung zur Abstimmung zu 
bringen. Stattdessen wurden in Bezirkssitzungen zentrale Punkte nur unvollständig oder 
missverständlich dargestellt. 
Zudem stellt sich die grundsätzliche Frage, ob nicht bereits die Neuordnung der Ligen – wie 
sie im Reformpaket vorgesehen ist – eine Satzungsänderung erforderlich macht, weil die in 
der Satzung angeführten Bezeichnungen und Strukturen in dieser Form künftig nicht mehr 
existieren. 
Und weil Dein Schreiben einmal mehr den Eindruck erweckt, wir wären gegen die 
Reform, möchte ich nochmals klarstellen: 

Wir sind für die Reform. 
Aber wir sind gegen eine Übergangssaison ohne sportlichen Anreiz. 

 
Da es als Obmann auch meine Aufgabe ist, die Reputation meines Vereins zu wahren, darf 
ich auf einige Aussagen Deines Schreibens im Detail eingehen: 
 

1. Dein erwähntes „Antwortschreiben“ 
Du bezeichnest die 14-seitige Darstellung vom 7. August als Antwort auf unsere 
Anliegen. Doch ein „Antwortschreiben“ ist – in der gängigen Vorstellung – ein auf das 
ursprüngliche Schreiben bezogenes Dokument, das direkt an den Absender 
adressiert ist und auf die vorgebrachten Punkte eingeht. Das war in diesem Fall nicht 
gegeben. Unser Anliegen – ein sportlicher Anreiz für Bezirksligen und 2. Klassen – 
wurde in dieser Stellungnahme weder aufgegriffen noch behandelt. 
 
2. Die Unterstützer 
Lieber Sepp, es gehört offenbar zur Routine, die Glaubwürdigkeit Andersdenkender 
infrage zu stellen. Wir wissen jedoch genau, mit wem wir gesprochen und wer uns 
auch schriftlich seine Unterstützung zugesichert hat. Dass wir nur 18 Vereine 
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namentlich angeführt haben, liegt nicht daran, dass es nicht mehr Unterstützer gäbe 
– im Gegenteil: Es waren mehr. Viele Vereine wollten sich bewusst nicht öffentlich 
exponieren – mit dem klaren Tenor: „Das Theater mit dem Verband tu ich mir nicht 
an, es ändert sich ja eh nichts.“ Die zwei von Dir erwähnten Vereine: In beiden Fällen 
haben sich Funktionäre direkt und proaktiv bei uns gemeldet – einer telefonisch, einer 
schriftlich. Ob das vereinsintern abgestimmt war, wissen wir nicht – ist aber auch 
nicht unser Job zu prüfen. 
 
3. Bezirkssitzung 
Bei der angesprochenen Bezirkssitzung waren drei Vertreter des FC ING-B Aschau 
anwesend. Fakt ist: Die fehlende Aufstiegsmöglichkeit wurde weder transparent noch 
korrekt kommuniziert. Sollte es ein offizielles Protokoll geben, müsste sich dieser 
Punkt dort klar widerspiegeln. Leider habe ich – trotz mittlerweile fünfjähriger Tätigkeit 
als Obmann – bis heute kein einziges Protokoll einer Verbandssitzung zu Gesicht 
bekommen. 
 
4. Durchführungsbestimmungen 
Ja, wir haben am 24. Juni einen „Entwurf der Durchführungsbestimmungen“ erhalten. 
Aber ein Entwurf ist kein gültiger Beschluss – insbesondere, wenn er wie in diesem 
Fall noch im Änderungsmodus vorliegt. Wir sind damals – auch aufgrund Eurer 
vorherigen Signale – davon ausgegangen, dass dieses Dokument eine 
Diskussionsgrundlage für weitere Gespräche darstellt. Was daraus geworden ist, 
wissen wir heute. Was daraus hätte werden können – mit offener Kommunikation – 
ist eine andere Frage. 
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5. Transfers 
Als langjähriger Präsident ist Dir bewusst, dass Transfergespräche nicht erst mit 
Öffnung des Transferfensters beginnen. Unsere strategische Kaderplanung startet 
deutlich früher. Hätte der fehlende sportliche Anreiz früher auf dem Tisch gelegen, 
hätten wir einige Entscheidungen anders getroffen. 
 
6. Mannschaftsmeldungen 
Ich werde den TFV im kommenden Jahr bei der Mannschaftsmeldung gerne daran 
erinnern, dass – wie Du in Deinem Schreiben betonst – diese nur den 
Nachwuchsbereich betreffe. Reservemannschaften oder auch die interne 
Überlegung, eine 1B-Mannschaft (2. Kampfmannschaft) zu beantragen, scheinen 
dabei schlicht übersehen worden zu sein. Eine Ligareform und die damit 
verbundenen Auf- und Abstiegsregelungen sind für uns jedenfalls zentrale 
Entscheidungsgrundlagen. 
 
7. Lösungsvorschläge 
Danke für die ausführliche Ablehnung beim Relegationsmodell. Beim 
Aufstockungsmodell bleibt die Argumentation dünn – sinngemäß läuft es darauf 
hinaus, dass man eine Liga nicht zuerst aufstocken und ein Jahr später wieder 
reduzieren könne. Eigenartig: In anderen Fällen wart ihr in den letzten Monaten 
deutlich flexibler. Soll ich meine Jungs künftig bitten, weniger Karten zu kassieren – 
vielleicht steigen wir dann über die Fair-Play-Wertung auf? Wie bereits erwähnt, 
würden wir uns über einen ernsthaften Lösungsansatz des Verbandes freuen – oder 
wollt ihr wirklich an den „Ananasligen“ festhalten? 
 
8. Hochrechnung Befürworter Ligareform 
Wenn Informationen in Sitzungen nur unvollständig oder missverständlich 
kommuniziert werden, ist es kaum verwunderlich, dass am Ende mit Halbwissen 
abgestimmt wird. Das Ergebnis mag dann als „Zustimmung zur Reform“ gewertet 
werden – sagt aber wenig über das tatsächliche Verständnis der Betroffenen aus. 
Und noch einmal zur Klarstellung: Wir sind nicht gegen die Ligareform. Wir sind 
gegen den fehlenden sportlichen Anreiz in der Übergangssaison. 

 

Lieber Sepp, auch wir sind ehrenamtlich – ganz ohne Spesen- und Reisekonto – aktiv und 
haben viel Zeit in diese Diskussion investiert. Warum? Weil wir überzeugt sind, dass sich 
etwas verbessern lässt. Und weil wir wissen, dass ein sportlicher Anreiz in der 
Übergangssaison nicht nur möglich, sondern notwendig ist. 

Der Tiroler Fußballverband hat in der Vergangenheit bei Fristen und Regelungen mehrfach 
Flexibilität bewiesen – genau diese Haltung erwarten wir auch jetzt. 
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Auch wenn Du die Diskussion für beendet erklärst: Unsere Einladung steht. Komm mit 
Deinen Präsidiumsmitgliedern nach Aschau, hör Dir an, was Spieler, Funktionäre, 
Sponsoren und Fans zu sagen haben. Denn wie man in Tirol sagt: „Mit Reden (anstatt 
Schreiben) kemmen die Leut zomm.“ 

 

Und auch ich darf mein Schreiben mit einem Zitat beenden: 

„Wer Entscheidungen nicht plant, sondern sich erst darum kümmert, wenn die 
Entscheidung fallen muss, der handelt zu spät.“ – Konfuzius 

 

Mit sportlichen Grüßen 
 
 
 
 

Patrick Taxacher 
Obmann eines Ananaslegisten 


